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Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Soſtzeitungspreisliſte Nr. 527. Gratis Heilage:
S

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Neue Gartenlaube.

S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Aldreſſe: Suchdruckerei Annaburg-

Schweinih und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 116.

Beſtell-Einladung.
Mit dem 1. Oktober beginnt die wöchent

lich dreimal erſcheinende

Anngbhurger Zeitung

mit illuſtierter Sonnntags Beilage „Neue
Gartenlaube“ das IV. Vierteljahr des
Jahrganges 1899 und erlanben wir uns zu
recht zahlreicher Beſtellung auf das neue
Quartal ergebenſt einzuladen.

Beſtellungen auf unſere Zeitung nehmen
alle Poſtanſtalten, die Landbriefträger, unſere
Zeitungsboten und die Expedition, in Jeſſen

Herr Schuhmachermſtr. Richter entgegen.
Der Bezugspreis beträgt nach wie vor

Mark frei ins Haus, durch die Poſt be
t
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billigfte und wirkſamſte Verbreitung.
Annmaburg, im Septbr. 1899.

Redaktion und Verlag
der „Annaburger Zeitung“.

Gertliches und Provinzielles.
Aunnburg. Der Monat Oktober, deſſen

erſte Tage wir überſchritten haben, führt ſich
freundlicher ein, als der im vorigen Monat

eingetretene, unwirthliche Vorherbſt. Es ſchei
nen, nach der gegenwärtigen Witterung zu
urtheilen, nun noch eine Reihe angenehmer
Herbſttage kommen zu wollen, die uns für
die in den vergangenen Wochen getroffene
Unbill entſchädigen dürften. Hoffenklich wird
nun auch die Aberntung von Garten und

Feldfrüchten bei trockenen Wetter möglich
ſein und der Landwirth, der mit Bangen
dieſer Zeit entgegenſah, beſſer daran ſein,
als er vorher dachte. Auch für den Natur-
frennd blinken noch Freuden und Genüſſe;
eine Wanderung oder eine Stahlroßfahrt an
einem ſchönen Sonntage, es kann noch ein
rechtes Quantum herrliche friſche Waldluft
aufgenommen werden, zumal wenn uns die
Sonne ein freundliches Lächeln zu Theil
werden läßt, ehe die Einwinterung beginnt.
In den Vereinen und ſonſtigen Geſellſchaften
bereitet man ſich auch ſchon auf die Winter-
vergnügungen vor und ſo können wir wohl
gemuth dem kommenden Gaſte, dem Winter,
entgegengehen.

Annaburg. Wie aus dem Anzeigetheil
erſichtlich, veranſtaltet der hieſige Naturheil
verein am nächſten Sonntag wieder einen
öffentlichen Vortrag im Saale des Gaſthofs
zum Goldenen Ring. Als Redner iſt Herr
Lehrer Kirſten aus Weißenfels genominen,
welcher über „Nervenleiden und die Anwen-
dung des Naturheilverfahrens gegen daſſelbe“
ſprechen wird. Daß dieſes Thema gerade
in der jetzigen Zeit, wo lles nervös iſt
oder Anlage zur Nervoſität hat, beſonderes
Intereſſe verdient, braucht wohl nicht erſt
weiter ausgeführt zu werden. Aus dem
Winter- Programm des Naturheilvereins er
fahren wir weiter, daß am Sonntag, den 3.
Dezember d. J. Herr Schaarſchmidt aus
Leipzig und am Donuerstag, den 15. März
k. J. Frau Clara Muche aus Soden- Sol
münſter Vorträge halten werden.

Annaburg. Wenn man jetzt die Promi

und dieſe auf

hältnißmäßig gut beſetzt.

Dienstag, den 3.

menaden entlang geht, zeigt ſich das jedes
Jahr im Herbſt wiederkehrende Bild, daß
die Kinder damit beſchäftigt ſein, die Kaſta
nienbäume ihrer noch verſchalten Frucht zu
berauben. Entweder erklettern die Kinder,
meiſt Knaben, die Bäume und ſchlagen die
Käſtanien mit Stöcken ab, oder ſie werfen
mit Steinen, Knütteln und dergl. noch den
beſten, um deren Frucht zum Abfallen zu
briugen. Dabei erleiden die Bäume vielfach
Beſchädigungen, indem die Aeſte abbrechen.
Auch Unglücklsfälle können durch Abſtürzen
der Kinder oder durch Stein etc. Würfe
vorkommen. Es wäre an der Zeit, dieſem
Unfug durch geeignete Ueberwachung ent
gegenzutreten. Sobald die Reife der Kaſta
nien eingetreten, fallen dieſe von ſelbſt ab
und die Kinder haben dann noch Zeit genug,
ſich der ſchmucken Frucht zu erfreuen ünd

fzuſammeln e
etb er beinKaiſerlichen Poſtamte hierſelbſt ſeit dem I.

d. Mts. wieder auf die Zeit von 8 Uhr
Vormittags ab feſtgeſetzt.

Aungaburg. Am vergangenen Sonn
abend und Sonntag kehrten die zu den

Sommer bezw. Herbſtferten beurlanbt ge
weſenen Zöglinge der Unterofizier-Vorſchule
und das Militär-Knaben-Erziehungs-Inſti
tuts wieder ſämmtlich hierher zurück. Der
Uebertritt der Vorſchüler zu den Unteroffizier
Schulen ſoll Mitte dieſes Monats erfolgen.

Aunngaburg. Am Sonntag verkehrten
zum erſten Male die auf der Strecke Falken-
berg- Wittenberg und umgekehrt neu einge
legten Perſonenzüge. Der erſte Zug, welcher
Nachmittags 2.52 hier ſtationirte, war ver

Viele Paſſagiere
hatten lediglich der Wiſſenſchaft halber einen
kleinen Abſtecher mit dieſem Zuge gemacht,
um zu erfahren, wie es ſich im „nenen Zuge“
fährt. Mit der Einlegung dieſer Züge hat
die Bahnverwaltung einem allgemein empfun
denen Bedürfniſſe entſprochen.

Gedenltage in der 1. Hälfte des Mo
nats Oktober. 1. Eröffnung der Unterofſi
zier-Vorſchule in Annaburg 1880. Schlacht
bei Lowoſitz 1756. G. Kriegserklärung
Napoleon's I. an Preußen 1806. 11. Ein
nahme von Orleans 1870. 14. Ueberfall
bei Hochkirch 1758. Schlachten bei Jena
und Auerſtedt 1806. 15. Friedrich Wil
helm IV. geb. 1795.

Für Radfahrer wichtig iſt eine Ent
ſcheidung. die vor kurzem das Landgericht
Altonga in zweiter Inſtanz gefällt hat. Etn
Lehrer T. hatte um gerichtliche Entſcheidung
gebeten über ein Skrafmandat, das er er
halten hatte, weil er eines Abends ein Fahr
rad, welches keine brennende Laterne führte,
an der Hand nebeu ſich herſchob. Das
Schöffengericht ſprach ihn frei. Jn dem Er
kenntniß heißt es: „Es könne nicht die Ab-
ſicht des Geſetzgebers geweſen ſein und
würde auch zu ganz haltloſen Zuſtänden
führen, ſollte jedes an der Hand geführte
Fahrrad eine brennende Laterne tragen. Jm
Dunkeln ſeien geſchobene Karren oder Kin
derwagen viel gefährlicher und dennoch ver
lange Niemand, daß dieſe Fuhrwerke mit
einer Laterne verſehen ſeien.“ Gegen dieſes
Urtheil hatte die Staatsanwaltſchaft Be
rufung eingelegt, doch verwarf das Land
gericht dieſe unter Belaſtung der Staatskaſſe
mit den Koſten,

hierſelbſt, abgeſpielt.

Oktober 1899. II. Jahrg.
Finſterwalde. In dem benachbarten Schacks

dorf wurde Freitag früh bei dem Dienſtmädchen
des Gaſtwirts Plembel der Ausbruch der Toll
wut ärztlich konſtatirt. Da das Mädchen noch
am Donnerstag mehrere Pflaumen ſchnell hin
tereinander heruntergeſchluckt hatte, erklärte man
ſich ihre Klagen über Halsſchmerzen zunächſt ſo,
daß ſie vielleicht einen Pflaumenkern mit ver
ſchluckt hätte. Der Arzt fand aber Symptome
der Tollwuth, und auf Befragen des Arztes gab
die Kranke denn auch zu, vor etwa einem Vier
teljahr von dem Hunde ihres Dienſtherrn kurz
hintereinander zweimal gebiſſen worden zu ſein.
Der traurige Fall iſt eine neue, ernſte Mahnung,
ſofort Hülfe zu ſuchen, wenn ſonſt gukartige
Hunde Menſchen gebiſſen haben. Obgleich die
Tollwut bei dieſem Hunde zweifellos hier und
durch Nachprüfung in Berlin feſtgeſtellt worden
iſt, ſind alle von ihm Gebiſſenen durch das in
dem Königl. Inſtitut angewandte Verfahren vor
dem Ausbruch der entſetzlichen Krankheit bewahrt

gebl In d ige ſcheint leider dag

Ande Arzt, nach Berlin an das Inſtitut rich
tete, erfolgte zuerſt zwar der zuſagende Beſcheid
die Patientin würde aufgenommen und ſogar
durch geſchulte Wärter des Jnſtituts von hier
abgeholt werden. Vormittags lief aber ein
Telegramm vom Direktor des Jnſtituts ein, daß,
falls die Wut ſchon zum Ausbruch gekommen,
auch die Behandlung im Jnſtitut ausſichtslos
und unmöglich wäre. Vor allen Dingen alſo
Achtung auf verdächtige Hunde! Das bedauerns
werte Mädchen iſt ſeinen qualvollen Schmerzen
erlegen.

Zörbig, 22. September. Ein trauriger
Vorfall hat ſich geſtern in der Behauſung der
Familie Rabe, wohnhaft an Leipziger Thore

Die Frau hatte ge
waſchen und das mit Seifenwaſſer zur Hälfte
gefüllte Faß auf den Fußboden geſtellt. Jhr
I jähriges Kind ſpielte um ſie heruut. Die
Frau verließ auf ganz kurze Zeit den Wohn
raum, als auch ſchon das Kind ſich am Faſſe
aufrichtete, darin zu ſpielen verſuchte und da
bei kopfüber hineinſtürzte. Jn demſelben
Augenblicke trat die Mutter glücklicherweiſe
zur Thüre herein und konnte das Kind noch
vom Ertrinken retten. Der Genuß des ſchar
fen Seifenwaſſers mußte aber ungemein ſchä-
digend auf das Kind eingewirkt haben, denn
ſchon heute Vormittag gab daſſelbe ſeinen
Geiſt auf.

Stötterihz, 22. September. Von einem
Motorwagen der „Leipziger Elektriſchen Stra
ßenbahn“ gräßlich verſtümmelt wurde hier die 15
Jahre alte, aus Stötteritz gebürtige Arbeiterin
Jda Zehrfeld. Die Verletzungen des Mäd-
chens, die auf der Stelle todt war, ſind gräß-
liche zu nennen Der Kopf, ein Arm und
ein Bein waren ihr völlig vom Rumpfe ge
trennt. Eingeweide, Lunge u. ſ. w. waren
aus dem Leibe herausgeriſſen. Die entſetzlich
Verſtümmelte wurde in die Leichenhalle zu
Stötteritz transportirt. Eine Unterſuchung
über den Vorfall iſt im Gange.

Olditsleben, 29. September. Der Mör
der Hoffmann hat ſich, der irdiſchen Gerechtig
keit durch Selbſtmord entzogen. Er verlangte
weinend nach dem Amtsrichter, um ihm wich-
tige Mitteilungen zu machen als er dieſem
vorgeführt wurde, erklärt Hoffmann reumütig,
daß er den Raubmord als einziger Thäter
begangen, die 4——500 Mk geraubt und den
Mord ſchon 2 Tage vorher geplant habe.
Nachdem er noch am Abend vor der Unglücks
nacht bis 11 Uhr das kleinſte Kind auf
dem Arme getragen, habe er ſich ſchlafen ge
legt. Später ſei er auf einem niedrigen

Dache entlang in das Haus gedrungen ſein
Weg führte u. A. durch die Milchſtube nach
der Schlafkammer, hier habe er daun mittelſt
eines Fleiſcherbeiles die ſchreckliche That aus
geführt. Sein erſtes Opfer iſt Herr Müller
geweſen, dann deſſen Frau und als das ältere
Mädchen laut um Hilfe rief, hat er auch die
ſes noch hingemordet und zuletzt auch noch
das kleinſte Kind umgebracht. Hierauf habe
er ſich das Geld angeeignet, ſei nach der
Stube gegangen, deren Fenſter auf die Straße
münden, habe hier ein Fenſter geöffnet und
eine Scheibe von außen eingedrückt, um augen
ſcheinlich den Verdacht von ſich abzulenken;
das Haus hat er hierauf in derſelben Weiſe,
wie er gekommen, wieder verlaſſen. Nachdem
er das Mordinſtrument in den Brunnen ge
worfen und ſich hierauf gereinigt, habe er ſich

wieder t. Um noch allen Ver

ecken laſſen.

Freyburg a. U., 18. Septbr. Ein
Naumburger Handelsmann Z. handelte in dem
nahen Dorfe Plößnitz um ein Schwein und
gab, da er gerade nicht mehr zur Verfügung
hatte, 25 Pfg. Draufgeld. Da aber der
Landmann Geld benötigte, ſollte er ſich an
dern Tages noch mehr bei dem Handelsmann
holen. Aber ſiehe da, die Sau warf Junge,
und nun weigerte ſich der Bauer, das Tier
herzugeben. Die Sache wird gerichtlich ent
ſchieden werden.

Jirna, 21. September. Das Kapitel
der Wahlpoeſie erhielt eine hübſche Bereiche
rung durch einen bei der Reichtagswahl in
Pirna abgegebenen Strohbach'ſchen Stimm
zettel, welcher nach Durchſtreichnng des Namens
Strohbach folgende Aufſchrift trug: Jch wähle
Herrn Mörtelfabrikant C. F. Lotze in Dres
den und wünſche Mag treu er erfüllen
Der Wählerſchaft Willen, Durch Reden
glänzen, Die Sitzung nicht ſchwänzen
Des Volkes Wohl Sei die Parol'!

Waldheim (Kgr. Sachſen), 21. Sept.
(Nachahmenswerte Beſtimmung.) Am 1. Okt.
d. J. tritt eine Beſtimmung des hieſigen Stadt
rates in Kraft, wonach in Schankwirtſchaften
das Spielen der Trinkgefäße in fließendem
Leitungswaſſer unmittelbar unter dem geöff
neten Leitungshahn zu geſchehen hat und der
Leitungshahn und das Spülbehältnis ſowie
auch der Bierausſchankapparat ſo anzubringen
find, daß ſie von den im Schankzimmer an
weſenden Gäſten geſehen werden können.

Dresden, 27. September. Geſtern lie
ßen ſich die EiſenbahnBautechniker Zipfel u.
Rahm auf der Elbbrücke bei Niederwartha
von dem Berliner Nachtzuge überfahren. Dem
einen der Selbſtmörder war der Kopf vom
Rumpfe getrennt, dem andern der Leib mitten
durchgeſchnitten. Die jungen Leute hatten in
der letzten Zeit groben Unfug verübt, hatten
in der Trunkenheit Laternen, Zäune, ſowie
Kilometerſteine und Steigungsanzeiger auf dem
Bahnkörper zerſtört und bei Niederwartha ſo
gar die Weiche verſtellt, ſodaß ein großes
Eiſenbahnunglück nur durch rechtzeitige Ent
deckung verhütet werden konnte. Die Ange
legenheit war bereits von der Staatsanwalt
ſchaft in die Hand genommen und die Thäter
hatten eine empfindliche Zuchthausſtrafe zu
gewärtigen, der ſie nun durch Selbſtentleibung
ſich entzogen haben.



handel ſollte nur na

Politiſche Vundſchan,

Denktſchlaud.
Gegen Herrn v. Miquel haben faſt alle

politiſchen Blätter von der äußerſten Rechten
bis zu radikalen Linken den Krieg eröffnet,
mit beſonderer Heftigkeit die Centrumspreſſe.
In der Germania heißt es, Herr von Miquel
habe ſich nunmehr bei allen Parteien um das
Vertrauen gebracht, ohne das ein Miniſter
nicht ſein könne. Es ſei ausgeſchloſſen, daß
der Kaiſer über dieſe Thatſache in Unkennt
nis bleiben könne. Und ſollte der Monarch
dennoch Rückſicht nehmen und Herrn v. Miquel
nicht zur Einreichung eines Abſchiedsgeſuchs
veranlaſſen, ſo müßte dieſer ſeinerſeits die
Konſequenz aus den gegebenen Thatſachen
ziehen und um ſeine Entlaſſung einkommen.
Nachdem die konſervativen Blätter jedoch ihre
Bekämpfung des preußiſchen Finanzminiſters
aufgegeben haben, wird deſſen Poſition wieder
als feſter angeſehen. Auch der Umſtand, daß
der Präſident der Seehandlung Freiherr v.
Zedlitz, der in der „Poſt“ trotz ſeiner aintlichen
Stellung kanalfeindliche Artikel veröffentlichte,
während er gleichzeitig ein Günſtling des
Herrn v. Miquel, ſeines Vorgeſetzten war,
ſeine Beziehungen zu dem genannten Blatte
plötzlich abgebrochen hat, wird dahin gedeutet,
daß Herr v. Miquel für abſehbare Zeit noch
im Amte bleibt.

Ein weiteres Vorgehen gegen den Bund
der Landwirte wegen deſſen ablehnender Hal
tung gegen die Kanalvorlage iſt der Diſche.
Tagesztg. zufolge nicht beabſichtigt.

Der Stand der Reichsfinanzen iſt vielfach
als ein gegen frühere Jahre ungünſtiger be
zeichnet worden; namentlich hat man darauf
hingewieſen, daß gegenüber der jüngſten An
leihe von 100 Millionen die Annahme einer
vorausſichtlichen Mehreinnahme von nur 42
Millionen aus den Zöllen und Verbrauchs
ſteuern ſehr wenig ermutigens ſei. Darauf
wird offiziös erklärt, daß dieſe Rechnung
ſchwarz in ſchwarz male.

Für die Streikvorlage hat ſich die in
München tagende Generalverſammlung des
Vereins deutſcher Gießereien erklärt.

Auf dem ſozialpolitiſchen Kongreß in
Breslau wurde die Erörterung der Ent
wickelungstendenzen im Kleinhandel fortge
ſetzt, die Tags zuvor begonnen hatte. Die
vortägige Mahnung eines Redners, der Klein

ir na ben Rezept Großer

er bald zur Blüte gelangen, iſt m
bekämpft worden. Der ſolide Handwerker
kann ſeine Waare eben nicht ſo billig her
ſtellen als die Bazare ihre Ramſchfabrikate
abgeben. Das kaufende Publikum aber
glaubt dem äußeren Schein und fragt nicht,
ob die Waare auch gut, ſondern nimmt ſie,
wenn ſie nur billig iſt. Was die Konſum
vereine angeht, ſo ſprach ein Redner ſein
Befremden darüber aus, daß gegen dieſe nütz
lichen Einrichtungen ſo oft Klage geführt
würde. Man behaupte, der Mittelſtand werde
durch die Konſumvereine geſchädigt; das treffe
nicht zu, höchſtens leiden darunter einige
Kolonialwaarenhändler, der Mittelſtand habe
gar keinen Schaden durch die Konſumvereine
genommen und ſelbſt die Zahl der Kolonial
waarenhändler habe ſich, wenn auch nicht be
deutend, vermehrt. Gewiſſe Schädigungen

würde
Recht

ſeien allerdings nicht zu leugnen. Zur Be
kämpfung der Konſumvereine wurden ſteuer
politiſche Vorſchläge gemacht. Die Handels
kammer in Halle wolle den Konſumvereinen
ſogar die Dividenden Verteilung verbieten.
Von anderen Seiten wird eine Sonderbe
ſteuerung gefordert.

Zu den neu abzuſchließenden Handelsver
trägen bemerkt die Deutſche Tagesztg., es ſei
eine offenkundige Thatſache, daß wir vielmehr
Warenwerte einführen als ausführen. Es hat
alſo jedes unſerer Vertragsländer viel mehr
Intereſſe an der Aufrechterhaltung guter
Handelsbeziehungen zu uns als wir.

Eine Denkſchrift zur Streikvorlage wird
von dem Vorſtande der ſozialdemokratiſchen
Partei demnächſt herausgegeben werden.
Die Denkſchrift ſoll eine Widerlegung der
von der Reichsregierung dem gen. Geſetze
beigegebenen Denkſchrift ſein und an Bei
ſpielen zeigen, daß die gegenwärtigen Geſetze
zum Schutze Arbeitswilliger vollſtändig aus
reichen. Großen Eindruck wird die ſozial
demokratiſche Beiſpielſammlung ſchwerlich
machen.

Jn München iſt die bayeriſche Abgeord
netenkammer durch eine Thronrede des Prinz
regenten eröffnet worden, die beſonders auf
die Waſſerkataſtrophe eingeht.

Geſter reich Angarnr.
Die Miniſterkriſe ſcheint jetzt beigelegt

und der Vorgänger des Grafen Thun. Frhr. v.
Gautſch, mit Bildung eines Beamtenminiſte
riums betraut worden zu ſein.

Frankreigg.
Ein Brief des Kriegsminiſters Gallifet an

Oberſt Piequart beſtätigt dieſem auf Ver
langen und auf Grund amtlicher Unter
ſuchung, daß nicht der leiſeſte Verdacht unred
licher Leitung der Finanzen des Nachrichten
bureaus auf ihm laſte. Dieſes Anerkenntnis
bildet eine Entgegnung auf die gegen Pie
quart gerichteten Anſchuldigungen der Gene
ralſtäbler im Prozeſſe von Rennes.

Der frühere Kolontalminiſter Lebon, der
Dreyfus auf der Teufelsinſel ſo grauſam
martern ließ, ſoll ſeiner leitenden Stellung
z Kredit foncier endgültig enthoben worden
ein.

Serbien.
Gegen das Urteil im Belgrader Hoch

verratsprozeß will das ſerbiſche Komitee in
Genf eine Agitation einleiten, die ſich über
ganz Europa erſtrecken ſoll. Das Komitee

c

Trag muntern Herzens deine Laſt
Und übe fleißig dich im Lachen.
Wenn du an Dir nicht Freude haſt,
Die Welt wird dir nicht Freude machen.

da.Roman von Nachdruck verboten.)
Das Elternhaus durfte ich von dieſem

Augenblick an allerdings nicht mehr betreten“
hier zitterte die Stimme der Erzählerin

ein wenig und ihre Augen umflorten ſich
„bis nach langer, langer Zeit mein Vater
mich ſelbſt mit Triumph in daſſelbe wieder
einführte.“

Die Mureni machte eine kleine Pauſe, die
auch Magda mit keiner Silbe unterbrach, um
die Künſtlerin nicht von ihrer Erzählung, die
das junge Mädchen ungemein feſſelte, abzu
lenken. Es ſchien, als durchlebe die Schau
ſpielerin in Gedanken noch einmal jenen
ſchönſten Moment ihres Lebens, der ja nun
ſchon wieder ſo lange hinter thr lag. Jhre
Geſichtszüge waren eigentümlich verklärt und
ein Lächeln glitt wie Frühlingsſonnenſchein
flüchtig darüber hin.

„Jch gaſtierte vor vielen Jahren,“ erzählte
ſie unter Begeiſterung, den durchbohrenden

659.)

Blick groß und ſtrahlend auf Magda gerichtet,
weiter ich war damals ſchon ſeit ſehr
langer Zeit eine berühmte Schauſpielerin
in Breslau. Der Vorhang ſenkte ſich ſoeben
unter ſtürmiſchem Jubel der Zuſchauer langſam
über dem Schlußtableau des Stückes, in
welchem ich eine meiner beſten Rollen geſpielt

hatte. Da die mir dargebrachten Ovakionen
hier ihren Höhepunkt erreicht, die Blumen in
jeder Geſtalt, als Kränze und Boukets, förmlich
den ganzen vorderen Bühnenraum bedeckten,
mußte ich an die Rampe treten, um mit einem
Lächeln und einer Verbeugung hierfür zu
danken. Da drang ein eigenartiger ſchluchzender
Laut aus nächſter Nähe zu mir. Derſelbe
kam aus einer der erſten Reihen des Parkets
und als ich meine Blicke dahin wandte, ge
wahrte ich einen alten weißbärtigen Mann,
der ein buntes Taſchentuch an die Augen
preßte, um ſeine Thränen zu trocknen. Was
ich in dieſem Moment empfand, mein Fräu
lein, ich vermag es Jhnen kaum zu ſchildern;
ich weiß nur noch, daß ein ſeliges Gefühl
reinen Glückes mich durchſchauerte und daß
aller Beifall der Menge nicht im Stande
war, mich ſo zu beglücken, als die in
Thränen deutlich ausgeſprochene Anerkennung
des alten Mannes. Mein Vater, der ſchon
in den Zeitungen ſehr viel und häufig
meiten Numen rühmlichſt erwähnt ge
funden, hatte durch Zufall erfahren, daß ich
zu derſelben Zeit in Breslau gaſtierte, während
er zu einer Schullehrerkonferenz dorthin ge
reiſt war. Sein ſtarrer Kopf und ſein gegen
mich, die ich ſeine liebſten Wünſche und Hoff
nungen zerſtört, verbittertes Herz hatten es
noch immer nicht vermocht, mit dem Schritt,
den ich nun einmal gethan, ſich auszuſöhnen.
Voll Groll war er in das Theater gekommen,
vielleicht nur, um ſich zu überzeugen, daß
das gerühmte Talent eins Alltagsgröße ſei,
wie manche andere auch.

will Schriftſtücke beſitzen, die beweiſen ſollen,
daß der Prozeß von der ſerbiſchen Regierung
ſeit langer Zeit vorbereitet war. Der über
Belgrad verhängte Belagerungszuſtand wird
demnächſt aufgehoben werden.

Der frühere radikale Miniſterpräſtdent
Paſitſch wurde am Donnerſtag vom König
Alexander in Audienz empfangen. Paſitſch
hat ſich bekanntlich ſeine Begnadigung erbettelt.

England.
In London beſteht große Beſorgnis, die

Eingeborenen des Betſchuana Landes und der
Matabele werden in dem Kriege Englands
gegen Transvaal letzteren ihre Hilfe leiſten.
England hat noch immer nicht ſein Armee
korps, daß den Boeren enigegen geſtellt
werden ſoll, eingeſchifft. Ueber die Stärke
eines ſolchen engliſchen Armeekorps herrſchen
übrigens recht falſche Vorſtellungen. Die
Kriegsſtärke eines ſolchen beträgt nicht 60
bis 70 000 Mann, wie vielfach angenommen
wird, ſondern insgeſammt 36259 und 10
Tauſend und 147 Pferde und Zugtiere.

Venezuelg.
Nach den neueſten Meldungen iſt Caracas

von den Aufſtändigen umzingelt. Zwiſchen
Regierungstruppen und Aufſtändigen kam es
bei Valencia zum Gefecht. Die erſteren ver
loren 1500 Tote und Verwundete, während
die Revolutionäre mit „blauem Auge“ davon
gekommen ſind.

Gegen das Auswärtige Amt iſt ein Bom
benanſchlag ausgeführt worden. Schaden
wurde nicht angerichtet. Ferner wird be
richtet, daß weitere Gouverneure ſich den
Revolutionären anſchließen.

Transvaal.
In Kapſtadt ſoll eine Verſchwörung von

Holländern entdeckt worden ſein, die ſich gegen
die Vorherrſchaft Englands in Südafrika
wendet. Es ſollen auch Staatsangehörige des
Oranjefreiſtaats an dieſer Verſchwörung be
teiligt ſein. Aus Bloemfontein wird dagegen
gemeldet, der dortige Volksraad habe die
Dransvaalregierung erſucht, mit aller Kraft
für die Erhaltung des Friedens einzutreten,
ſofern nicht die Ehre der Republik darunter
leide. Sollte trotzdem der Krieg zum Aus
bruch kommen, dann werde die Oranje Republik

treu zu Transvaal ſtehen. e
Ein Teil der engliſchen Offizierkommiſſion,

die ſich zur Beſchaffung von 10000 Maul
re gegenwärtig in Neapel befindet, hat

ein a dgegen Transvaal Verwendung finden ſollen.
Der Transport der Tiere nach Südafrika
muß einem Befehle der engliſchen Regierung
zufolge ſpäteſtens in den nächſten Tagen ſtatt
finden. Um die Mitte des Oktobers dürfte
dann der Krieg beginnen.

Hoaloniales.
Geſtorben iſt in Tſintau (Kiautſchau) der evan

geliſche Miſſionar Dr. Ernſt Faber. Seit 1865 in
China thätig, ſeit 1885 im Dienſte des „Allgemeinen
evangeliſchproteſtantiſchen Miſſionsvereins“, war Dr.
Faber einer der gründlichſten Kenner der chineſiſchen
Sprache und des chineſiſchen Weſens

Zum Bahnbau in Kiautſchau wird berichtet, daß
die HamburgAmerikaniſche Packetgeſellſchaft und der
Norddeutſche Lloyd gemeinſchaftlich die Beförderung
von 100000 Tonnen Eiſenbahnmaterial für den Bau
übernommen haben. Es iſt die Einſtellung von
Extradampfern erforderlich.

An meiner Seite, mit ſtolzem freude
ſtrahlendem Geſicht, völlig verſöhnt mit mir
und der Schauſpielkunſt, der er ſeither gram
geweſen, verließ er den Muſentempel, in dem
er erkannt hatte, daß ſeine Tochter zur Schau
ſpielerin prädeſtiniert ſei. Das war der
größte Triumph, den ich je in meinem Leben
gefeiert, und ſelbſt das Glück, meine Mutter
wieder zu umarmen, das ſtille Schulhäuschen
wieder als mein Heim betrachten zu dürfen,
es vermochte das Gefühl der Befriedigung
nicht wieder in mir zu erwecken, wie ich es
an jenem Abend empfunden.“

„Und ich kann wohl ſagen, noch niemals
habe ich es bereut, dieſen Beruf erwählt zu
haben. Nur muß man ſich als eine wahre
Jüngerin der Kunſt ihr ganz ergeben ich
war nahe daran, ihr untreu zu werden ich
ſegne das Geſchick, welches mich davor be
wahrte.“

Damit ſchloß die Mureni ihre Erzählung,
welcher Magda mit fliegendem Athem und
glänzenden Augen gefolgt war. Alle Pulſe
fieberten bei ihr und ſie befand ſich in großer
Aufregung.

Die Künſtlerin hatte durch ihre Mit
teilungen in Magda ein heißes Sehnen nach
einem gleichen Looſe erweckt. Sie fühlte ſich
der Künſtlerin geiſtig verwandt, denn auch in
ihr wohnte jenes unbeſtimmte Sehnen nach
Ruhm, Selbſtändigkeit und Anerkennung.

Magdas ſtolze Seele fühlte ſich tief be
leidigt durch die Zurückſetzung, welche ſie von
dem Vater ihres Geliebten erfahren. Sie
lechzte danach, gleich der Mureni ſich Aner

iege

Ueber die Regelung der ſamoaniſchen Kriegs
ſchäden haben ſich Deutſchland und England bereits
geeinigt. Mit Nordamerika ſchweben noch immer
Verhandlungen.

Aus aller Welt.
Ein ſehr ernſtes Geſicht gewinnt der

große Ausſtand in dem franzöſiſchen Orte
LeCreuſot, wo ſich die größten Eiſen und
Stahlwerke Frankreichts befinden und Berg
bau getrieben wird. Der Beſitzer der Werke,
Schneider, weigerte ſich, die Forderungen der
Streikenden zu bewilligen. Die Erregung
unter den Letzteren iſt bedeutend. Ein Pariſer
Blatt veranſtaltet bereits Sammlungen für
die Ausſtändigen. Bemerkt zu werden verdient,
daß in LeCreuſot viele Arbeiten für die Pari
ſer Weltausſtellung beſtellt ſind.

Riedergebrannt ſind mehrere Häuſer
in Stein bei Deutſch-Eylau (Weſtpreußen).
Eine Frau und ein Kind fanden den Tod in
den Flammen.

Die rote Ruhr herrſcht in Barmen.
Glf Volksſchulen ſind geſchloſſen. Auch im
Kreiſe Neuß (Rheinland) iſt eine größere An
zahl von Erkrankungen an der Ruhr feſtge
ſtellt worden, wovon ein Fall mit tötlichen
Ausgang.
Antkergegangen iſt mit ſieben Mann
Beſatzung das Papenburger Schiff „Gerhard“
an der ſchwediſchen Küſte.

Der Dampfer „Adula“ iſt unweit Ja
maica geſtrandet und geſunken. Der erſte
Offizier und vier Mann der Beſatzung ſind

ertrunkenNach weiteren Berichten über das Erdbe
ben in Kleinaſten find Hunderte von Menſchen
dabei umgekommen und Tauſende ſind obdach
los. Der Schaden wird auf 2 Mill türkiſche
Pfund geſchätzt. Die Bevölkerung iſt ſehr
beunruhigt, da ſich fortgeſetzt Erdſtöße bemerk
bar machen.

Im Kongoſtaat ſind die meuteriſchen
BatetelaSoldaten am Tanganykaſee ſiegreich
aufgetreten. Ueberall zeigen ſie mit Stolz die
Stühle, die ſie mit den Häuten der Belgier,
die ſie getötet und denen ſie die Haut abge
zogen haben, angefertigt. Selbſt bis in Ud
ſchidſcht ſpricht man von dieſen Stühlen, die
als eine den Guropäern angethane Schmach

angeſehen werden. S
Gefaßt hat man in Brüſſel den Buch

tüchtig geworden war
Geldes hatte er noch

mit größerer Heftigkeit auf. Seit fünf Ta
gen ſind 12 Erkrankungen und 4 Todesfälle
vorgekommen; ferner erkrankten in Vendanova
10 und ſtarben 5 Perſonen an der Peſt.
Deshalb ſoll der Militärkordon

werden. eEin Großfener ſuchte die „Danziger
Oelmühle“ heim. Sechs Dampfſpritzen waren
in Thätigkeit, auch von der kaiſerlichen
Werft wurde wirkſam Hilfe geleiſtet. Um
die Mittagszeit gelang es, das Feuer zu däm
pfen. Die Oelmühle ſelbſt und der Oelſchup
pen wurden mit großer Anſtrengung gerettet;

erweitert

Die Peßt tritt in Oporto neuerdings

halter Spielvogel, der im Juli aus einem
Berliner Lederengros Hauſe mit 12000

die Getreidemühle, die Stärkefabrick und das
Magazingebäude ſind niedergebrannt. Der
Schaden wird auf I Millionen Mark an
gegeben.

mindeſtens zu verſuchen. e
So wie die Verhältniſſe lagen, erſchienen

ihr dieſelben unerträglich, und ſelbſt die
Liebe zu Fritz vermochte nicht den gefaßten
Entſchluß in ihr zu erſchüttern. Selbſtſtän
dig wollte ſie werden und ſich die höchſten
Ziele ſtecken. Vielleicht war es auch ihr einſt
vergönnt, ſich vor dem alten hartköpfigen
Bourgeois aufzurichten und ihm
„Sieh her! das wurde aus der hergelaufenen
Zigeunerin! Verweigerſt du mir auch jetzt
noch deinen Sohn?“ Wie träumend erhob
ſie ſich und griff nach dem Packet, um ſich
endlich zu verabſchieden.

Fräulein Mureni reichte Magda freund
lich die Hand.

„Wenn Sie mich einmal ſpielen ſehen
wollen, ſo will ich Jhnen gern ein Billet
ſenden. Wollen Ste vielleicht nächſten Diens
tag in das Theater gehen? Sie erhalten
einen Parkettſitz von mir.“

Helle Freude ſtrahlte aus Magdas Geſicht,
als ſie dankend das freudliche Anerbieten der
Schauſpielerin annahm.

„Und wenn ſie Luſt und Talent zur
Bühne haben,“ fügte die letztere noch hinzu,
„ſo wenden Sie ſich getroſt an mich; ich erbiete
mich, Sie unentgeltlich zu unterrichten.“

Ju ihrer freudigen Aufwallung zog Magda
die Hand der Schauſpielerin an ihre Lippen.

„Es wäre übrigens ſehr gut,“ ſagte Fräu
lein Mureni nach einiger Ueberlegung, „wenn
Sie ſofort ein Engagement, wäre es auch nur
für kleine Rollen, annehmen. Da fällt mi

kennung zu erzwingen und ſie beſchloß, das e

t
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elektriſchen Leitungsdraht in Berührung ge

nach demſelben, um ſich loszumachen und ſank

gehören einer weitverzweigten Falſchmünzer

12 Jahren in aller Munde war: Madeleine

ſagen Sie ihm getroſt, Sie wären meine

Zwei der Räuber, welche die Gegend an
der Oberſpree unſicher gemacht haben, ſind
jetzt verhaftet worden. Es ſind zwei gewiegte
Berliner Einbrecher namens Rüting und
Pfeiffer.

Wegen des Raubmordverſuchs gegen ſeine
Großmutter iſt in Berlin der Laufburſche
Wegener verhaftet worden. W. iſt ein arbeits
ſcheuer Burſche. Mit einer Mandelrolle, die
in der Stube ſtand, ſchlug er auf die wehr
los im Bette liegende Greiſin ein und ver
ſetzte ihr zwei kräftige Schläge über den Kopf.
Dann ergriff er, als die Frau aus dem Bette
geſprungen und unter neuen Schlägen zuſam-

mengebrochen war, ein Meſſer und verſetzte
ſeinem Opfer mehrere Stiche, einen in die
Nähe der Schlagader in den Hals, einen zwei
ten durch das rechte Ohr ein dritter durch
bohrte die Zunge, ſo daß die Unglückliche
nicht um Hilfe rufen konnte. Nach Anſicht
der Aerzte erſcheinen die Verletzungen aber
nicht als lebensgefährlich.

In Keyweſt ſind 26 neue Fälle von
gelbem Fieber und ein Todesfall zu verzeich
nen, in Jackſon 5 Erkrankungen an Fieber.

Zwet ſehr bemerkenswerte Unfälle haben
ſich in Lille (Frankreich) ereignet. Ein We
ber blieb plötzlich auf dem Damme einer
Straße ſtehen, da ſein Fuß auf ein Hinder
nis geſtoßen war. Er ſtreckte die Hand auf
den Boden aus, um ſich zu befreien. Mit ei
nem gellenden Schrei ſtürzte er aber wie vom
Blitz getroffen, nieder. Er war mit einem

kommen. Eine Frau, die dem Verunglückten
zit Hilfe eilte, wurde gleichfalls das Opfer
dieſes ſeltſamen Unfalls. Da der Draht ſich
nämlich um ihre Röcke gelegt hatte, faßte ſie

lautlos, von dem elektriſchen Schlage getroffen,
zu Boden. Als Paſſanten herbeteilten, war
bei Beiden ſchon der Tod eingetreten.

Ereim Verausgaben falſchen Geldes wur
den in Köln drei Männer verhaftet. Sie

bande an.

Madame Limonſin.
Im Hoſpital de la Pitiee in Paris iſt

am 21. September vergeſſen und verkommen
eine Abenteurin geſtorben, deren Name vor

odimouſin

3 und ſeinen Ruf im Aus
lande zu kompromittieren. Der Ordens
ſchwindel, die PanamaAffäre, der Boulangis
mus, die Dreyfusgeſchichte. General Galiffet
hat das Wort ausgeſprochen, der „Zwiſchen
fall“ ſei erledigt. „Zwiſchenfall“ iſt ein recht
euphemiſtiſcher Ausdruck für den Skandal,
der jahrelang die Welt beſchäftigt hat. Aber
möge er Recht behalten, möge die Dreyfus
affäre und mit ihr die ganze Serie entehren
der „Zwiſchenfälle“ abgeſchloſſen ſein, denn
viele ſolcher Kriſen kann Frankreich nicht
mehr überſtehen. Die Limouſin war die
Seele des Ordensſchwindels, in welchen der
General Caffarel und der Schwiegerſohn des
Präſtdenten, Wilſon, verwickelt waren, und der
Grevys Sturz herbeiführte. In der Avenue

ihrem Manne geſchieden war, einen Salon
ſchlimmſter Art. Nichts an ihr war bemerkens
wert, als ihre Prozeßſucht, ihre Neigung und
ihre Befähigung zur Jntrigue. Trotzdem
gelang es ihr, einflußreiche Leute, Senatoren,
Deputierte, Militärs an ſich zu locken, und
vermöge dieſer Verbindungen neben ihrem
eigentlichen Gewerbe bald einen gewinn
bringenden Handel mit Bändern der Ehren
legion und anderen Auszeichnungen einzurichten.
Die Affäre des Brigade- Generals Caffarel,
der wegen Ehrloſigkeit aus der Armee aus
geſtoßen wurde, brachte die Sache ans Tages
licht. Der Senator Graf d'Andlau war be
teiligt und entfloh. Einen unerhörten Umfang
aber nahm der Skandal an, als es ſich zeigte,
daß auch der Schwiegerſohn Grevys in
dem unſauberen Schacher verwickelt war.
Vergebens ſuchte der Präſident der Republick
ihn zu retten:? Wilſon wurde verurteilt,
Grevy dankte ab, und die Limouſin wanderte
in's Gefängnis. Nach Jahren tauchte ſie
wieder auf, richtete in Montrouge ein „Kaffee“
ſchlechten Rufes ein und lebte in beſtändigen
Rechtshändeln und Abenteuern. Dazwiſchen
miſchte ſie ſich wieder in die Politik und
gründete ein Blatt, „Le Juſticir“, um gegen
ihren ehemaligen Freund Wilſon zu wühlen,
der ſte gerichtlich verfolgte. Jn der Bou
langer Geſchichte ſpielte ſie eine noch unauf
geklärte Rolle. Endlich mußte ſie in's Aus
land flüchten, wurde aus Luxemburg ausge
wieſen, weil ſie ihre Miete nicht bezahlen
konnte, und war ſeitdem ſo gut wie ver
ſchollen. Aber ſte intriguierte weiter. „Wenn
Carnots Präſidentſchaft abgelaufen iſt, werde
ich noch eine Rolle zu ſpielen haben“, pflegte
ſie ſelbſtgefällig zu ſagen. Niemand weiß,
wann ſie wieder in Paris aufgetaucht iſt.
Man hatte ſie völlig vergeſſen, bis man ih
ren Tod im Krankenhauſe erfuhr und ſo
auf's Neue an dieſes Abenteuerleben erin-

DHergetſgtes
Von Kaiſer abſchlägig beſchieden worden

iſt das Gnadengeſuch des wegen Hausfriedens
bruchs, begangen in der Sterbenacht Bis
marcks, durch unbefugtes Photographieren
der Leiche des Fürſten, vom Altonger Land
gericht zu 6 Monaten Gefängnis verurteilten
Photographen Wilke.

Vor Moltkes militäriſchen Werken, die
der Große Generalſtab in Berlin heraus
giebt, iſt jetzt der Band mit den „Kritiſchen
Aufſätzen zur Geſchichte der Feldzüge von
1809, 1859, 1864, 1866 und 1870/71“ er
ſchienen Vier Ueberſichtskarten, 5 Pläne, 9

Wagram unterhielt eine verwachſene, nicht
mehr junge, vermögensloſe Frau, die von

eben ein, ich glaube, der Direktor Wallner
ſucht eine junge Dame für dieſes Fach. Machen
Sie ihm doch in dieſen Tagen einen Beſuch

Schülerin und daß ich Sie als talentvoll em
pfehle. Ach, wartenSie noch einen Moment! Jch
werde Jhnen einen Brief an den Direklor mit
geben und die Adreſſe auf das Kuvert ſchreiben.

Die Künſtlerin ging an ihren Sekretär
und warf ſchnell einige Zeilen auf einen roſa
Brieſbogen, dann gab ſie Magda den Brief
Mit warm ausgeſprochenem Danke ver

ließ Magda die Wohnung der Schauſpielerin
und trat den Heimweg an.

„Aber Magda! Wo in aller Welt bleibſt
Du denn wurde ſie zuhauſe von der Tante
empfangen.

Die Witwe war ärgerlich über Magdas
langes Ausbleiben welches ſie nicht zu er
klären vermocht hatte und weil ſie ſich deshalb

denken rief Magda empört.

dieſer Vermutung abbringen, wußte ſie doch
aus GErfahrung, wie blind die leidenſchaftliche
Liebe iſt und wie erfinderiſch, wenn es ſich
darum handelt, wachſame Augen zu täuſchen.

mit dir ſprechen, Magda,“ ſagte Frau Weber
in ungewöhnlich bewegtem Tone. „Du kannſt
Fritz Klein niemals, niemals in deinem Leben
heiraten.
Sinn.
dir die Gründe hierfür nicht genau ausein

Skizzen und 2 Handzeichnungen Mollkes, ge

gebildet, bereichern den Band

einarmige Kricketſpieler.

bewundern.
entwickelten die Leute eine außerordentliche
Geſchicklichkeit. Man erkannte aber bald,
daß die einarmigen Spieler im Nachteil
waren; obwohl ſich ihre einbeinigen Gegner
nur langſam fortzubewegen vermochten, konn
ten dieſe den Ball doch beſſer ſchlagen, und
dieſer Umſtand ſicherte ihnen den Sieg.

Ver neue Doppelſchrauben Reichspoſt
dampfer „König Albert“ machte ſeine Probe
fahrt mit glänzendem Erfolge. Die erzielte
Geſchwindigkeit betrug bis zu 16,18 Meilen
in der Skunde, wobei die Maſchinenkraft
noch nicht voll ausgenutzt wurde. Der auf
der Stettiner Vulkanwerft erbaute Dampfer
iſt inzwiſchen in Bremerhaven eingetroffen,
von wo aus er am 4. Oktober im Beiſein
des Königs von Sachſen ſeine erſte Reiſe
nach Oſtaſten antreten wird.

Wie der New orker Herald meldet, fand
in Newport die Trauung des Prinzen Canta
cuzene mit Miß Grant, der Tochter eines
millionenreichen Fleiſchhändlers, ſtatt. Die
Zeremonie wurde zuerſt nach griechiſchem, ſo
dann nach proteſtantiſchem Ritus vollzogen

Die Japaner lieben originelle Vergleiche
und farbige Metaphern. Dieſe Eigentümlich
keit kommt auch in den Annoncen zum Aus
druck. Hier ſind einige Proben: Waaren
werden mit der Schnelligkeit einer Kanonen
kugel befördert. Das Papier iſt feſt wie
Elephantenhaut. Wir verpacken unſere

Frau ihrem Gatten erweiſt. Druck ſo klar
wie Kryſtall, Text ſo elegant wie der Ge
ſang eines jungen Mädchens. Unſere
Seidenſtoffe und Satins ſind ſo weich wie
die Wangen einer hübſchen Frau, ſo viel
farbig wie der Regenbogen. Das iſt
jedenfalls anziehender wie unſere Annoncen.
Papier beſter Qualität. Seidenſtoffe letz
ter Mode. Kravatten letzte Neuheit.

Ein recht fatales Abenteuer iſt in Bu
kareſt einem jungen Don Juan paſſtrt. Vlada,
ein reicher Schloßherr, war in Liebe zu der
ſchönen Anna Procowitſch, der Tochter ſeines

Gutsverwalters, entbrannt, die auch weit ent
fernt davon war, die Annaherungen des reichen

Freiers zurückzuweiſen. Die Eltern aber des
Mädchens krauten den Liebesſchwüren ihres
als unbeſtändig bekannten Gutspatrons nicht
und hielten mit ihrer Einwilligung zurück.
Da faßte Vlada den Entſchluß, die Geliebte
zu entführen. Jm Dunkel der Nacht hob
er ſein vermeintliches Bräutchen, das noch
keinen Laut von ſich gegeben, auch das Antlitz
dicht verſchleiert trug, zu ſich in den Wagen.
Wer aber beſchreibt das Entſetzen des jungen
Mannes, als er, endlich den Moment für
ſeine Herzensvergüſſe gekommen glaubend, ſich
ſeiner künftigen Schwiegermama gegen
überſah, die Wind von der Geſchichte be
kommen hatte!

Die Gröffnung des internationalen Ge
ographenkongreſſes fand in Berlin ſtatt. Reichs
kanzler Fürſt Hohenlohe begrüßte die Er

treu nach den Originalen mit den handſchrift

„Du biſt ja ſo ſehr

„Aber Tante, wie kannſt Du ſo etwas

Frau Weber ließ ſich jedoch nicht von

„Jch will heute einmal ein ernſtes Wort

Schlage dir dieſe Liebe aus dem
Du biſt noch jung, deswegen kann ich

anderſetzen. Nun, ſo viel will ich dir ſagen, daß

Perſon geweſen und jetzt kannſt Du einmal
Dein Heil verſuchen Und in die weite Wer
ziehen, vielleicht findeſt Du dort das Glück.“

ug von Bitterkeit im Ton, denn oft hatte
ſie ſich durch das unzufriedene und ungedul
vige Weſen ihres Pfleglings gekränkt gefühlt.

Du über meinen Vorſchlag denkſt?“ ſprach ſie
nach einer Welle.

Wagda ſaß am Fenſter; ſte hatte denwort enſie dieſelbe genau; nur das leiſe Beben thres
Körpers verriet ihre Bewegung.

Ende; ſie legte ihre Arbeit bei Seite und
warf ſich ſchluchzend vor dem Bette der Tante

ſehr geängſtigt.

„Du biſt

dieſe Zeit neynen.“
„Das wollte ich auech, liebe Tante,“

welche ruhig die Vorwürfe der alten
„Das iſt nicht der alleiuige

rund, weshalb ich ſo lange ausblieb.
überraſcht auf Magda,

eren ſeltſames unruhiges Weſen ihr auſſiel.

Magda,
a hinnahm.

Frau Weber ſah

ja jetzt ſeit vielen Stunden fort;
ſo lange kann doch die Anprobe nicht gedauert
haben. Und wenn die Schauſpielerin nicht
zuhauſe geweſen war, ſo hätteſt du wieder
fortgehen und ein anderes Mal hingehen
ſollen, zu einer Zeit, in der ſie zu Hauſe iſt.
Das Dienſtmädchen konnte Dir doch gewiß

dein Vater und der Vater Fritz Kleins Tod
ſeinde waren. Es thut niemals gut, wenn
Kinder gegen den Willen der Eltern ſich ver
binden der Vater deines Vräutigams iſt
ebenſo gegen dieſe Heirat, wie dein Vater,
wenn er lebte, alle Hebel in Bewegung
ſetzen würde, um dieſelbe zu verhindern. Na
türlich würde es dir zu ſchwer werden, Fritz
ganz zu entſagen, ſollteſt Du hier in ſeiner
nächſten Nähe weiter leben. Ich halte es
für das Beſte, wenn ihr einige Zeit getrennt
werdet. Der Vater Fritz hat mir einen
Vorſchlag gemacht, der garnicht übel iſt. Es
lebt eine alte Verwandte der Kleins in Wien
dorkhin ſollſt Du, um eine Stellung als Ge

nieder, um, den Kopf auf deren Knie gelegt,
ihre Thränen ungehindert ſtrömen zu laſſen
Der ganze Körper des jungen Mädchens bebte.

von mir! Auch Dir bin ich jetzt im Wege!“
ſchluchzte ſie, den thränenſchweren Bli
der alten Frau erhebend.

Frau Weber, ihrer Nichte die Locken aus
der Stirn ſtreichend.
von Dir losſagen, warum ſollteſt Du mir im
Wege ſein? Wir trennen uns ja nur für
kurze Zeit, ſo lange, bis Du Fritz Klein ver
in

ſchienenen in gerer Rede, in welcher er

u viſt ja immer eine kleine, abentenerluſtige

Das ſagte Frau Weber mit einem An

„Nun Du antworteſt mir ja nicht, wie

auf ihre Arbeit geſenkt, als betrachte

Endlich war ihre Selbſtbeherrſchung zu

„O Tante! Alſo auch Du ſagſt Dich los

zu

„Wie thöricht Du ſprichſt, Kind ſprach

„Warum ſollte ich mich

en haſt. Vielleicht können wir uns ſchon
einem halben Jahre wiederſehen.“
Magda ſchüttelte weinend den Kopf.

lichen Bemerkungen des Feldmarſchalls nach

Ein Wettkampf eigener Art fand unlängſt
in dem engliſchen Badenrte Brighton ſtatt:
es kämpften elf einbeinige gegen ebenſo viel

Es gab für die
Zuſchauer viel zu lachen, aber auch viel zu

Trotz ihrer fehlenden Glieder

Packete mit ſo viel Sorgfalt, wie eine junge b

auf das Intereſſe des Reiches an der ge
ographiſchen Forſchung hinwies. Hierauf
ſprach der neue Kultusminiſter v. Studt über
die Hiſtoriſche Entwickelung und die wiſſen
ſchaftliche internationale Bedeutung der Ge
ographie. Lach der Eröffnungsrede des
Präſidenten Frhrn. v. Richthofen und einer
Anſprache des Bürgermeiſters Kirſchner hielt
Prof. Chun den erſten Vortrag, und zwar
über die deutſchen TiefſeeForſchungen. Der
zweite Redner war Fürſt von Monaco. An
dem Kongreß nimmt auch der bekannte Nord
polfahrer Nanſen teil. wer

Es Tngt unglaublich, iſt aber, ſo ſchreibt
man dem „B. L.A.“ aus Bremerhaven, trotz
dem Thatſache, daß auch noch auf unſerer
Nordſee Fälle regelrechter Seeräuberei vor
kommen. Ein ſolcher wird heute von dem
davon betroffenen Führer der hier im Kaiſer
haven liegenden Tjalk „Georgine,“ Schiffer
C. Albers, mitgeteilt. Derſelbe befand ſich
am 15. Auguſt auf der Fahrt von Morriſon
haven in England nach Hornmerſtel in Oſt
friesland weſtlich von der Daggerbank, als
ein großes, zu einem holländiſchen Fiſcher
fahrzeug gehöriges Boot auf ſein Schiff
zukam. Jn dem Boot befanden ſich vier
mit langen Meſſern bewaffnete Perſonen
und ein großer Hund. Unter Todesdrohun-
gen verſuchten ſte, den deutſchen Schiffer
zum Beidrehen ſeines Fahrzeuges zu zwin
gen. Der geängſtigte Seeman holte ſchnell
ein doppelläufiges Gewehr, welches er glück
licherweiſe an Bord hatte, lud dies vor den
Augen der Piraten und hielt ſie dadurch
vom Aufentern ab. Der zweite an Bord
des deutſchen Schiffes befindliche Mann ſetzte
währenddeſſen alle Segel, und ſo entkam das
Schiff ſeinen Verfolgern. Am Abend deſſel
en Tages wurde ein zweiter, auf gleiche

Weiſe vereitelter Angriff verſucht. Während
der folgenden Nacht ſegelte die Tjalk aus
Furcht vor einem neuen Ueberfall ohne Lich
ter. Schiffer Albers iſt bereit, die Wahrheit
ſeiner Mitteilung zu beſchwören.

Allgemeine Wehrpflicht in China. Jn
der „Jugend“ leſen wir Folgendes

„Der Kaiſer von China, hab' ich geleſen,
Beſchloß die Wehrpflicht aller Chineſen.
Jch las es und gab mir ſogleich das Wort,
Nie Kriegsminiſter zu werden dort.

Nein, mag es den Kaiſer noch ſo verdrießen,
Jch werde mich niemals dazu entſchließen
Wie ſoll ich Uniformen und Waffen m

Für zwanzig Millionen Chineſen beſchaffen
Und wie, auf welche denkbare Weiſe

Für zwanzig Millionen Chineſen Speiſe?
Und vor Allem Wie krieg' ich ohne Blamage
Für zwanzig Millionen Chineſen Fourage?“

e

r Gei und Gernnt.
Darum. „Jch war dreimal verheiratet!“

„Sie ſehen auch ſehr leidend aus!“

Am Green
Dir küngt es fremd, daß ich Dich meinen Engel
Nenn', da der Himmel doch nur Engel hegt.
Wär! werbend, ſicher nicht zu Dir gekommen,
Wärſt nicht ein Himmel Du erſchienen mir.
So laß mich nun auch ſein drin aufgenommen
Nimm, Engel, in den Himmel mich zu Dir.

H. Tedden, Oberhauſen.

Unter Dienſtmädchen. GErſtes Dienſtmädchen
Der Herr, der grad' raus is, lauft auch den ganzen

Tag. Zweites Dienſtmädchen Was iſt er denn
Erſtes Dienſtmädchen: „Penſtonierter Generg

Jnſpektoc.“ Zweites Dienſtmädchen „Ja, dann
glaub! ich's! Bis der unſere penſionierten Generäle
alle inſpiz ert, ich danke ſchön, genug ſinds.

e R r e h haufgeregt, Magda! ſellſchafterin bei dieſer Dame einzunehmen.
Deine Wangen und Deine Augen glühen.
Magdal Um Gotteswillen! Du triffſt doch
nicht heimlich mit Fritz Klein zuſammen
Magda! Das wäre mein Tod.“

„Nein, Tante, das iſt nicht der Grund,
weshalb ich nach Wien ſoll; ich weiß das
beſſer. So viel ich nenlich aus Deitter
Unterhaltung mit Herrn Klein herausgehört,biſt VBu eine ne raqu. Hu be eine
Tochter der Famſlie Weichert, und um in
Deiner Familie wieder Aufnahme zu ſinden,
darum ſoll ich aug Deiner Nähe verſchwinden.

Jetzt füllten ſich die Augen der Frau
Weber mit Thränen und ſie zog Magda
empor an ihre Bruſt.

„Du thörichtes Kind! Wie kannſt Du
Dich mit ſolchen Grillen plagen und mir,
die ich Dich, als wäre ich Deine Minter,
gehegt und gepflegt r ſolche ſelbſtſüchtige
Motive zumuten? Nein, mein liebes Kind,
Dein Gkück allein lag mir am Herzen, alsich Dir vorhin den Vorſchlag Wagte die

Stellung in Wien anzunehmen.
Ueber meine Beziehungen zur Familie Weichertkannſt Du ganz beruhigt n wenn ich wirk

lich einſt noch in das Haus meiner Väter
zurückginge, ſo wäre es nur mit Dir vereint
und an Deiner Seite. Biſt Du nun zufrieden,
Närrchen

Da T Magda beide Arme um den
Hals ihrer Tante und drückte dieſe vor
Freude ſo herzlich, daß der alten Fran bei
nahe dte Luft vergting.

„Jetzt bin ich wieder glücklich, Tante
rief ſie, und etwas zaghaft ſetzte ſie hinzu
„Nun werde ich Dich auch von meinem
ſchönen Plan, den ich heute gefaßt habe,
unterrichten.

(Gortſetzung folgt.



Anzeigen.
Es iſt die Lieferung von
85 Ctr. Roggenrichtſtroh

zu Mitte Oktober zu vergeben. Schriftliche
Angebote pro Centner frei Kaſerne bis zum
5. Oktober Vormittags im Zimmer 64.

Untervffizier-Vorſchule.

Eine Ober- Wohnung
iſt Torgauerſtraße Nr. 32 zu vermiethen.

2 freundliche Schlafſtellen
zu vermiethen bei Kuitzſch, Mittelſtraße.

Jährliche 2Produktion
der

Nestle' schen
Milch-

fabriken:
30 000 000

Büchsen.

S

x v Kincdermehl.
Milchzwiebackpulver30 jähriger Erfolg enthält reinste
Schweizerwileh. Das älteste und bewähr-
teste Ersatzmittel der Muttermilch

Nestle's Kindermehl
ist sehr leicht und vollständig verdaulieh,
verhütet Erbrechen und Diarrhoe, erleich-
tert das Entwöhnen, unentbehrlich beson-
ders in der heissen Jahreszeit, in der jede
Milch leicht in Gährung übergeht.

MNestle's Kindermehl
erhielt 42 Kuszeichnungen, wovon 21 gol-
dene Medaillen und wird von den ersten

medizinischen Autoritäten der Welt em-
pfohlen. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Täglicher

Milch-

verbrauch

100 000

grncerttS oß ſlühnt kindt

S

empfiehlt

Vorzüglichen vollſaftigenSchweizerkäſe
empfiehlt Otto Riemann.

Backpulver
und Pudding-Pnlver

per Packet mit Gebrauchs- Anweiſung 10 Pfg.

empfiehlt Max BuckKoe,
Bergmann's Zahn-Pasta

Nickeldoſe 50 Pfg.
Pfeffermünz Fahnpulver

Schachtel 40 Pfg.
Zahnbürsten in allen Preislagen

Stück von 10 Pfg. an
empfiehlt die Apotheke Annaburg.
e

Zur Lieferung vonv chucß-Stempeln,
Metall Wäüſcheſtemplen
empfiehlt ſich die

Huchdrucherei von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichnis liegt
zur gefl. Anſicht aus.

i e

m feinsten
Tofoden-Teberthran

empfiehlt Max Bucke,
Prelsgekrönt!

BLITZzWICHSE
von K. Museche bthenet anerkannt die Vorrügüehete Wichse dar

Gegenwart. Erzeugt mit wenig Bürstenstrichen
einen n tiefschwarzen und bleiben-
den Glanz, schmeidigt das Leder und ver-
braucht sich äusserst sparzam. Nur
is rothen Dosen 2 10 und 90 P bot

Max Buolre, Drogerie, Annaburg.

Es x

300Stückgebrauchte Säcke
hat billigſt zu verkaufen Otto Riemann.

Die vollkommenſte

Drillmascehine
der Gegenwart, ohne Wechſelräder jede andere Fruchtſtellung, bedarf nur eines Hand
griffes, durabel gebaut, leichter und ſicherer Gang,

Kartoffel Erntemaſchinen
beſter Qualität, großartige Leiſtung, ferner

Rübenſchnrider, Kartoffelguetſchen, Kartoſfeldämpfer
billig zu haben unter Garantie bei

Wilhelm Granhl, Annaburg.

S Für leidende!S Für Magenleidende!
Allen denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens, durch Genuß

mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine unregelmäßige
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf,
WMagenſchmerzen, ſchwere Verdauung und Verſchleimung

S zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen
ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdaunngs- und Blutreinigungsmittel, der

9 9 I e o V SHubert Allrich' ſche HKrärter- Wein
h Dieſer Kränter Wein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungs-Hrganismus

des Menſchen ohne ein Abführmittel zu ſein. Kräuker-Wein beſeitigt alle Stör
ungen in den Blutgefäßeu, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmacher
den Stoffen und wirkt fördernd auf die Keubildung geſunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränter-Weines werden Magenübel meiſt ſchon im Keime
er ickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund
heit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Zufſtoßen, Sod
brennen, Wlähungen, Aebelkeit mit Erbrechent, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden

um ſo heftiger auſtreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt.
u. deren unangenehme Follgen, wie Beklemmung, KolikſchmeStuhlver ſtopfung zeu, Herzklopfen, Schlafloſtgkeit, ſowie Blutanſtäuungen in Le

ber, Milz u. Pfortaderſyſtein (Hämorrhoidalkeiden) werden durch den KräuterWein raſch u. gelind
beſeitigt. Kräuter Wein betzebt jedwede Auverdaukichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen

angel, Dntkri
ig und ein

Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 u. 1,75 in Amrg
burg Jeſſen, Schweinitz. Prettin, Pretzich, Dommitzſch, Schönewalde, Perzberg aB.
Schlieben, JSalkenberg, Torgau u. ſ. w. in den Apotheken.

Auch verſendet die Firma „Havert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 un
mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchland

porto und kiſtefrei. S
n Vor Nachahmungen wird gewarnt! m

Man verlange ausdrücklich Hubert Ulirich'ſchen Kräuter Wein.
Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind Malagawein 450,0, Weir

ſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0,
h Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel ag 10,0. Dieſ

Beſtandteile miſche man

h Der volle HRofjunker
ist der Titel des humoristischen Originalromans von E. Thun, der soeben im „Häus-
lichen Rathgeber“ zu erscheinen begiant. Der

Mäusliche Rathgeber
Praktisches Wochenblatt für alle deutsche Hausfrauen

bringt neueste l Pariser Moden und Handarbeiten jeden Genres.
Monatlich eine Schnittmuster-Beilage.

Gewaähltes und interessantes Feuileton. Preisausschreiben mit werthvollen
Preisen. Zahlreiche interessante und belehrende Artikel.

Illustrirte Kinderzeitung: Eine illustrirte Beilàge
„Vür unsere KLleinen“ die neuesten Zeitereignisse in Wort und

vierzehntägig. Bild vorführend, 14tägig.
Preis pro Ouartal 50 Mark

dureh alle Buchhandlungen und Postanstalten (eingetragen unter No. 3217 der deutschen
Postzeitungsliste) bei direktem Bezguge unter Streit band 1,85 Mk.

Aue Probe- Nummern gratis und franko vom Verlag des
„Haäuslichen Ratgebens“, Berlin W. 30, ElIssholzstn, 19,

n Salieyl- m Acdlevr pfeifen
Pergamenkt Papier sind und hleiben die besten Gesundheitspfeifen.

zum Einſchlagen und Conſerviren von
Preßhefe, Kaäſe, Butter, Fleiſch, Wurſt,
Fiſchen u. ſ. w. empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

kurz Mk. 2.25. Ahorn, lang, Mk. 3. u. s. v.
Ausführliche Preisliste mit Abbild. und vielen
Zeugnissen umsonst;

EBugen Krumme 0ise.,
Adlerpfeifen-Fabrik,

Gumnmmnersbaeh, Rheinprovinz.

v Vechuungsformularr
ſind vorrätig in derBuchdrikerei S. Steinbeiß;.

T

Reur ff. ſuurr Gunrem,
feinſte Süßrahm Margarine

arke „Hohnas,
empfiehlt C. Geiſt.

frei.

Echt Weichsel, lang Mk. 4. halbl. Mk. 3.6,

Meine Wohnung
befindet ſich von jetzt ab im Hauſe des
Herrn Ouehl (altes Gebäude).

Handelsfrau Packe,

i An 6 bis S Wochen
Schönſtes Haar
durh Hostopin.

Gr. Flaſche Mk. 3,50. Garantie
I Anſtandsloſe Rückzahlung des Be
l trages, wenn kein Erfolg.

Verſand durch
Robert Causemann, Kölnv,

Große Auswahl in gutgearbeiteten

Hand wagen
empfiehlt billigſt

V. Grahl.Anngaburg.

e
Empfehle äußerſt gut gearbeitete, leicht

laufende und gut

gahrräder-
unter Garantie von Mk. 135 an.

Aunaburg. Oscar Scheibe,

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
ist die in 32. Autl. erschienene Schrift
des Med.- Rath Dr. Müller über das

geotörfe Nerven
un Se el Sayole r.

Curt Röber, Braunschweig.
e

VornundſchaſtsRechnungen

empeſihlt die Bnchdruckerei I. Steinbeiss.

S

u Anna mNächſten Sonntag, den 8. Oktober
Nachmittags 3 Uhr

wird im Saale des Gaſthofs zum „Gol-
denen Ring“ Herr Lehrer Lixsten aus
Weißenfels einen

ößenklichen Vortrag

über „Nervenleiden und die Anwen
dung des Naturheilverfahrens gegen

vaſſelbe“ halten. Zu dieſen überaus wich
tigen Vortrage ſind Damen und Herren

freundlichſt eingeladen.
Der Zutritt ist fir Jedermaänn

Der Vorſtand.

CodesAnzeige!
Heute Mittag 1 Uhr verſchied

plötzlich und unerwartet meine in
nigſtgeliebte Frau, die treuſorgende

Mutter meines Kindes, unſere gute
einzige Tochter, Schwiegertochter
und Schwägerin

Frau Bertha Dubro
geb. Glaubig

im 26. Lebensjahre

Dies zeigt mit der Bitte um ſtille
Theilnahme tiefbetrübt an e

Fritz Dubro
im Namen der trauernden

e Hinterbliebenen.
Annaburg, den 1. Oktober 1899

Die Beerdigung findet Mitt
woch Nachmittag 5 Uhr ſtatt.

ür die uns ſo reichlich geſpendeten
Unterſtützungen ſagen wir allen

freundlichen Gebern an dieſer Stelle
unſeren beſten Dank.

Annaburg, I. Oktober 1899.
Zimmermann Fritz Krüger

und Fran

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinheiß in Annaburg.
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